
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 7

Rubrik: Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


AUe unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

War gerade am Fleisch richten, als unser Meiteli in die Küche kam und
gewohnheitsgemäss ums Yersüecherli bat. Da sagte ich : « Unmöglich, .denk au
roh's Fleisch » Bald darauf kam der erwartete Besuch und 's Meiteli begrüsst ihn
mit : « Hüt git's öppis z'Mittag, wo mer no nie gha hend, denked sie, ,Rossfleisch' »

Frau M.-A. in H.

Max durfte auch einmal mit Mama in einen Schuhladen gehen. Sie kaufte sich
ein Paar Schuhe und probierte wie gewöhnlich einige Paare. Da sagte Max zum
Fräulein, das Mutter bediente : « Fräulein, bringen Sie jetzt keine mehr, denn 's

Muetti nimmt doch nur das letzte Paar » H. W. in B.

Ein Freund spazierte letzten Herbst mit seinem Mädchen über eine Wiese, wo
Vieh weidete; viele braungefleckte Kühe. Eine einzige, ganz braune war dabei.
Das fiel Liseli auf und nach einigem Ueberlegen sagte sie :• « Gell Papa, die scb Chue

hat z'lang gsunnebädelet, drum isch sie ganz bruun brennt. » J.H.in B.

Von einem Geschäftsfreund, der mit seiner Gattin bei uns zum Abendessen

eingeladen ist, bekommt Evchen eine wunderschöne Schachtel Pralinés. Sie ist sehr

beglückt und fragt Mutti, ob die schönen Bonbons wirklich ihr gehörten. « Freilich ».

sagt Mutti, « aber Du könntest jetzt der Dame schon eines davon offerieren » Eva

tut das, die Dame zögert etwas mit der Wahl und sagt : « Ja säg, weles reut di

jetzt am wenigste », worauf die prompte Antwort kommt : « Nimm jetzt, es reuid
mj api I » Frau K. in St. G.

Ein Lehrer fragte die Kinder : « Was wisst ihr von Pestalozzi » Schnell ruft
ein Bub : « Das ischt de rychscht Ma i de Schwyz. » Der Lehrer fragt wieso. « Jo.

will sys Bild uf allne Banknote isch. » H. K. in G.

Noldi soll in der Schule die verschiedenen Geldstücke kennenlernen. Ich zeige

ihm die Rückseite eines Fünffrankenstückes und frage ihn, was für ein Bild darauf
sei. Noldi prompt : « Fräulein Pfister. » (Eine gute Bekannte.) A. St. in Z.

Ein Luftballon fährt über eine schöne Ortschaft im Toggenburg. Klein Kurtli
kommt bald darauf nach Hause. Eine Hausbewohnerin fragt ihn : « Hast du den

Luftballon auch gesehen » Worauf er verneint. « Ja, wo warst du denn, dass du

ihn nicht gesehen hast » « Bei der Grossmama » Nach einem sinnierenden Weilchen

sagt Kurtli: «Wenn i nu kei Grossmama hätt » -TV. F. in W.

42

Lite unsers veser sinÄ /reunckiieb gebeten, uns seibstAebörte, tciug-e unck iustiAe Lus-
sprücbe von Xinckern einsusencksn. Die besten îesrcksn Aeàucict unck honoriert.

^V'ar Ksraàs ara VIsisod riodtsn, als unssr Nsitsli iir àis vüeds kam unà
K'svodndsitsASmäss ums Vsrsüsedsrli dat. Da saAts ied : « LnmöKÜed, àsnd au
rod's VIsised » Lalà àarauk dam àsr srvartsts Lssuod unà 's Nsitsli ds^rüsst idn
mît : « Mt Ait's öppis ^'NittaA, vo msr iro nis Ada dsnà, àsndsà sis, ,LosskIsised^ »

vrnn U.-L. à /?.

Lax àurkts aued einmal mit Lama in sinon Lodudlaàsn Asdsn. Lie daukts sied
sin Laar Loduds unà prodisrts vis Asvodnliod sini^s Laars. va saxts Lax ?ann

vräulsin, às Lutter bsàients : « vräulsin, drinAsn Sis zstxt deine msdr, àsnn 's

Lustti nimmt àoed nur às Ist^ts vaar » A. kv. à L.

vin vrsunà spa^isrts letzten Lsrdst mit ssinsm Laàodsn üdsr oins ^Visss, vo
Visd vsiàsts; visls draun^sklsodts vüds. vins sinL^s, Zan^ drauns var àadsi.
vas kisk vissli auk unà naed siniZem LsdsrksASn saxts sis « Vsil Lapa, àis ssd Vdus
dät ?'IanA Asunnsdâàskst, àrum isod sis Aanx druun drsnnt. » /. /?. in L.

Von sinsm Vsssdâktskrsunà, cìsr mit ssinsr Vattin dsi uns ?um ^dsnâssssn
sinAsIaàsn ist, dsdommt vvsdsn sins vunàsrsedôns LodaedtsI vralinss. Lis ist ssdr

dsAlüedt unà kräxt Lutti, od àis sedonsn Londons virdliod idr Asdörtsn. « vrsilisd »,

saZt Lutti, « adsr vu dünntest jst^t àsr vams sodon sinss àvon okksrisrsn » vva
tut às, àis vams ?üKsrt stvas mit àsr Viadl unà sasst : « à säx, vslss rsut ài

jàt am vsni^sts », voraut àis prompts àtvort dommt : « Limm zàt, ss rsuià
npi I » vran X. in 8t.

vin vsdrsr traits àis Vinàsr : « às visst idr von vsstaàm » LodnsII rukt

sin Lud : « vas isodt às r^edsodt La i às Lodv^'^. » vsr vsdrsr kra^t visso. « ào.

vill s^s Lilà ut allns Landnots issd. » à <?.

Lolài soli in àsr Lsduls àis vsrsedisàsnsn vslàstûeds dsnnsnksrnsn. led ?.sisss

idm àis Lüodssits sinss vünkkrandsnstüedss unà kraxs idn, vas kür sin Lilà àarauk

ssi. Lolài prompt : « vräulsin Lkistsr. » (vins Auts Lsdannts.) L. 8t. in S.

vin vuktdaUon kädrt üdsr sins sodöns vrtscdakt im voMSndurx. vlsin Vurtli
kommt dalà àarauk naed vauss. vins vausdsvodnsrin kraA't idn: «Last àu àsn

VuktdaUon aued Fsssdsn » àrauk sr verneint, «à, vo varst àu àsnn, àass àu

idn niedt g'Wàsn àst » « Lsi àsr (Zrossmama » Laed sinsm sinnisrsnàsn àiv
edsn sa!;t vurtli : « ànn i nu ksi Vrossmama datt » kv. v. in kv.
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